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In diesem Autsatz 1ST der Verständniszugang
Thomas Ryan Z Sport der gleiche WIC tür den amerıkanı-

schen Philosophen Wıllıam James der ZUr eli-
S1011 der Weg der Erfahrung 1 )as eigentlicheAuf dem Weg Rückgrat des relıg1ösen Lebens 1ST WI1EC JamesSpiritualität für Sportler Sagl, die Erfahrung Seiner Behauptung ach
könnte keine Religionsphilosophie EIHNE zutref
fende Darstellung dessen j1efern WAasS einzel
LICIH Menschen VOTL sıch geht

Gleich Begınn möchte iıch SaASCHL, da{fß ıch
MI1IT der Unterscheidung zwıischen «Sport» «FIt-

Die klassısche Definition der Theologıie lautet NESSTTALNING>» un «Entspannungsübungen» C111-

«Glaube, der verstehen sucht» wobel 1e] verstanden bın Nach dieser Unterscheidung a
leicht erster Linıe C1inMn verstandesmäßiges Ort Sport ZAUEK Gebiet des Wettstreıts, der als

Handelsware verkauft wırd dem des Protes-Verstehen gedacht wırd Ich werde miıch ı LLLE1-

Nnen Überlegungen auf denjenıgen Bereich der s1ionalısmus der Kunst iıhrer selbst wiıllen
Theologie beschränken, der Verhaltensweisen Fıtnesstrainiıng 1ST Z War auch dabe1 1aber 111a

betrifft denen jemandes Glaube sıch konkret treıbt Sport nıcht erster Lınıe ZUuUr Stärkung
außert auf den der Spiritualität «Spiritualität» der Körperkräfte der Z Erholung Von Z WEe1

deckt sıch mMıiıt dem WAasSs die Kirchenväter als Menschen, die Tennıs spielen annn der GG für
stische Theologie, asketische Zucht der Gebets- den Davıscup traımıeren un se1in Tennisspiel
lehre bezeichneten. Sıe umftaflßt die Beziehung vervollkommnen, während der andere eintach
zwıischen Gebet un: Verhalten un: stellt SOZUSA- des Spıiels selbst willen spielt weıl dieses ıhm
gCNM den geistlichen Aspekt uNsSecIcS5 menschlıi- Spafß macht Der treıbt «Sport» der andere
chens Strebens ach Ertülltheit (sott dar Fıtnesstrainıng oder Athletik Ich gebe Z da{fß
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zwiıischen beidem ein wichtiger Unterschied VOTI- WEl mMan SpONtaN ach ıhr verlangt un SIC be
liegt, wWwenn ıch auch diesem Autsatz die Begrif- anstrebt Eıgenschatten, 1e I der Eın-
fe als mıteinander vertauschbar verwende stellung der Menschen Z Sport verkörpert

siındBeıde, Sport un! Fıtnesstrainıng, sınd für die
betreffenden Menschen un: die Gesellschaft Somıt können Fußball Korbball un Radtah
wichtig Es gehört AL Aufgabe der Theologie remnNn us ebentalls Disziplinen des geistlichen Le-
uns der tiefsten Motiıve und Sınngehalte WINSGCTHEN: bens SC1IMN iınsotern S1IC behiltlich siınd den C15C-
Tätigkeiten bewulfßt werden lassen NnenNn Charakter, die CISCIHLC Person MI Qualitäten

Die Werte, die sportlichen Betätigungen versehen, die auch das geistliche Leben fÖör.
enthalten sınd machen diese mehr als ern («Die Gnade baut auf der Natur auf.»)

vergnüglichen Zerstreuung un: Erho- Durch Skıfahren, Bergsteigen un: Kanuftahren
schiumenden (3ewässern lernt INan WIC INa  —lung Wenn SIC unls behiltflich SC1I1M können, be]

Verärgerungen «Dampf abzulassen» überreıizte MItL Furcht un: ngst fertig wırd un: SIC ber-
wındet Durch Rennen Schwimmen oder Ru-Nerven beruhigen, schwerverdauliche Spe1-

SCI1 Darm weıterzubefördern Respekt VOTr ern ber Dıistanzen entwickelt I1a Aus-
anderen un Zusammenarbeit MITL ıhnen ler. dauer un: Wiıillensstärke un: lernt WIC 80530l

NenNn un: ber die renzen Scheln die 115! ber Langeweıle hınwegkommt eiım Golfspiel
ren Körperkrätten DESCIZL sınd können WIT den annn ILal 1INTeEeNS1IVE Konzentration un: suhbhtile
Sport als treuen Freund betrachten un: sollten Steuerung praktızıeren Gruppensport ann uns

den Wert der Zusammenarbeıt ertahren lassenmehr davon sprechen WIC Heılıges
sich haben un: UNSCTEIIN geistlıchen Wachs- el auf siıch NOMMECILC Salz
I beitragen An Diszıplın 1ST der Umwandlungselemente,

Sportlichen Betätigungen lıegen die gleichen die VOIN uUullseifer Kultur mıßachtet oder
menschlichen Qualitäten zugrunde WIC den Be- Sal verachtet werden. L)as Einüben ge1istli-
Latıgungen uULNlScIcsS geistlichen Lebens Zucht chen Zucht iNtenNsS1ive Anstrengung,
Hıngabe, Begeisterung un: Ausdauer sınd CIN1SC Leben T GHEN und aAußeren Raum
dieser menschlichen Qualitäten die HNS CHET: schaffen, damıt WITr T autmerksamen
sportlichen Betätigung offensichtlich ZutLage CI auf die leise sanfte Stimme (3ottes lau:
treten Es sınd die gleichen die u1ls irühmorgens schen Kön 19 13) 1ST NOLWEeEeN-

ein solches Sıch:A4aUus dem ett treiben damıt WITL meditieren, der dıg Meditation 20
uns befähigen täglıch CL Viertelstunde für die Zucht-Nehmen SC1IMN aber Laufsport eben-
Bıbellesung Es handelt sıch falls Beide bewahren die Welt davor, da{ß /l
das gleiche «Rohmaterı1al», 11 die SCT: Leben sehr vollstopten, da{ß tür das Hören
gleiche sıttlıche Qualität Der Unterschied liegt eın Raum mehr bleibt Zudem oilt Wenn ET

der Anwendung Millionen VO Menschen Betätigung gzuL für den Leib 1ST 1ST SIC auch gul
verfügen ber das Rohmateri1al wenden CS aber für den (ze1lst Es 1Dt 1L1Ur CIMNE C1NEC ungespaltene
HN Rıchtung, der des Sports, d Persönlichkeıt, auf die sıch alles Förderliche
während die gleichen menschlichen Grund Sunsi1g auswirkt
tugenden, die dabei Werk siınd SIC auch Man könnte och weltere Beispiele für die be.

reichen geistlichen Erfahrung tführen ständige Wechselwirkung zwıischen körperli-
könnten chen Betätigungen un: geIst1genN Gewıinnen

Askese wiırd für gewöhnlıch MItL Fasten un tführen Sport u1llsere Geistestätigkeiten
Bußübungen Verbindung gebracht, besagt Bewegung Ste1IgEL Aufmerksamkeit Beob
aber eigentlich die kunstvolle Bearbeitung achtungsgabe, Auffassungsvermögen, Ord
Materjals Der geistlich Mensch ı1ST des HNUNSSSINTI, Urteıils- und Bewertungskraft Wır
halb asketisch weıl sıch mMi1t Hıngabe der bedürfen aller dieser Befähigungen sehr WenNn
kunstvollen Behandlung der Welt, der kunstvol- WIT gewillt sınd als Christen leben un: 1T-
len Prägung des CISCIHLCIH Selbst un: der kunstvol- tfen UÜNMNSCTEGET säkularen Gesellschaft die auf
len Formung des CISCHCH Lebens (sott die Wahrnehmung (sottes bedacht sCcC1iN

Wohlgetälligem widmet‘ Diese kunstvolle va scheint evangelısche Werte wahrzunehmen
bensgestaltung erg1bt sıch selten AUuSs Zwang un: Fıtnesstrainıng ZuUur Charakterbildung be]
Reglementierung S1e wırd ehesten erreicht durch Selbstwahrnehmung un:! Selbstkontrolle,
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Erkenntnis der eıgenen Grenzen, Ausdauer, ordert Spıel dıie Sozlalısıerung. Während die
Durchhalten be] Anstrengungen un Entschlos- moderne Technologıie CS unls leichter macht, unls

senheıt ZU Erfolg. Keın Christ An ohne diese passıv verhalten, ordert uns Sport aktıvem
Fähigkeıiten 1mM Leben bestehen. Wenn WIr gefal- Verhalten auf Sport macht uns solidarısch, 1N-
len sind, befähıgen s1e uns, wiıieder auf die Füße dem ein Gegengewicht die indivıduali-

kommen 1m Wıssen darum, da{fß WIr erge- stischen, nlble auf den eigenen Nutzen bedachten
bung gefunden haben un nıchts eiun können oh. Tendenzen bıldet, die VO  - der heutigen Gesell-

(sottes Hılfe schaft gefördert werden.
Sport tragt WUMNSCKHEI: soz1alen Erziehung Del, Jle diese Elemente stellen Verbindungen Z7W1-

da uns Bereitschaft gegenselt1gem Beistand, schen dem Sport un: MSI geistlichen Leben
Gewissenhafttigkeıit, Respekt voreinander und dar. Jede VO ıhnen lıeße sıch ausführlicher dar:
ZA0E Einhaltung der Regeln 1bt un: Zusammen- legen, aber ich möchte miıch ınsbesondere auft e1-
arbeıt, Teijlen un: Gemeinschaft Men:- Eigenschaft konzentrieren, die iıch als die WC-

schen, die sıch der oleichen Tätigkeit bete1li- sentliche Verbindung zwiıischen der Welt des
SCI1, OÖrdert. Dieser Sınn für Teamwork 1St Sports un der Welt des Geilstes ansehe: auf die
läfslıch, wenn WIr (sottes Ruf entsprechen wol Bewulstheıit. Deren entscheidende Bedeutung
len Wır sınd AaZu berufen, nıcht alleın, sondern erg1bt sıch daraus, dafß HMNSEIE grundlegende 15a:
miıteinander (50tt kommen. tigkeit 1mM Ertahren besteht. Unsere Lebensquali-

Und Was wichtigsten 1St Die Erfahrung tat hängt Ja VO  — der Qualität unNnseres Erlebens 1b
unbekümmerter Freiheıt, die unls das sportliche Und die Befähigung bewufstem Verhalten bıl.

det den Herzpunkt des Erfahrungsprozesses.Spiel verschaffit, erinnert uns daran, da{fß das eıl
freies Geschenk (sottes 1St Wenn WIr spielen, Mıt orößerer Konzentratıion, mMI1t eiınem erhöh
schütteln WIr die todernste Haltung ZU Leben ten Bewulßtheitsgrad leben, ßr alles eıner

NCUCIL, friıschen Erfahrung tür ul werden.1b und lassen S1e ırgendwo 7zwischen den Bow-
lingkugeln der unbewulflißt aut dem Grund des Was hat das mıiıt uLlSsScCeIer «Spirıtualität» tun”
Schwimmbeckens lıegen. Wır mussen 1MmM Leben Besehen WIr zunächst das Wort «spirıtuell».
nıcht ımmer Leistungsmenschen se1n. Wır dür Wenn 1L1Aall diesen Ausdruck gebraucht, annn

INan darunter allerleı verstehen. Deshalb habenfen auch das, WAS u1ls geschenkt wiırd, fejern.
Wenn WIr unNnsere BefähigungZSpielen verlıe- WT uns iragen, Was WIr «spirıtuell» VCI-

F kommen WIr auch WIASCHE Betähigung, stehen. Da das Wort AUS dem biblischen Begriffs-
«zwecklos» VOTLr (Cott dazuseın. Diese Fähigkeıt teld STAMMTL un: auf SDLYLEUS 1mM Lateinischen, auf
1St entscheidend wichtıig für das Gebet, das WC- DNeEUMA 1m Griechischen un: auf ruach 1m He-
sensgemäfs auf die Gegenwart (Sottes hın offene bräischen zurückgeht, haben WI1r unls iragen,
Gegenwart IsSt Was CS 1n eiınem westlichen Kontext besagt. Es be

Etwas VO dem, Was WTG Christen VO heute Sagl Lebendigkeıt. «Spirituell» besagt lebendig,
ZAUIG Gesellschaft beitragen könnten, ware die Er überaus lebendig, INnan 311 Da{fß 1LLAall och
haltung un Entfaltung der spielerischen FEle nıcht LOL ISt, beweilst och nıcht hinlänglıch, da

des Sports. Als Beıtrag ıhrer Sendung, INan lebendig 1St Lebendigkeıit bemui{(it sıch ach
die heutige Gesellschaft evangelısıeren, soll dem Grad der Bewulistheit. Und dıe spirituelle
ten die Kırchen sportlichem Spıel autf allen Aufgabe WUMSETGI: eıt 1St Cdy lebendig machen,
Ebenen ermutiıgen. Von welcher Seıte können die Bewußtheit erhöhen.
WIr be1 UNSCICIN Bemühen, die Arbeit wenı1ger Der wesentliıche Zusammenhang 7zwischen

eınem (3ötzen machen, Unterstützung CI- Spirıtualität un Sport/ Fıtnesstraining besteht
hoften, WEn nıcht VO der Kırche? TDem spiele- darın, da{ß Athletik wach, auftmerksam, bewufßt
rischen Geilst auf allen Lebensebenen Eiıngang macht und das sınd die Eigenschaiten,

die jegliche Betätigung machen, worınverschaffen, 1ST eın nıcht wegzudenkender
'Te1l der Aufgabe, die WIr als Christen für die Ge 11a voll dabe1 1STt Freilich 1St Sporttreiben nıcht
sellschaft eisten haben der einNZ1IgE Weg, den Bewußtheitsgrad Eer-

Wiährend die moderne Gesellschaft uns mehr höhen; die Menschen eiun dies auf sehr verschie-
Maschinen hinzubewegen sucht, tührt unNs dene We1isen: durch Musık, Kunst, SeX, Medita-

Sport den Menschen zurück. Wäiährend die t1on un: weıter. Hıer möchte iıch lediglich
moderne Gesellschaft Individualismus ErZEUQLT, darüber sprechen, W1€e port orößerer Aufge-
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wecktheit Auftfmerksamkeit Bewußtheit bei: Besehen WIr UZ den Zusammenhang der Be-
wußtheit MIt der Frömmuigkeit Menschen, wel.

Dıies 1ST die zentrale Idee, die hınter «Zen and che die Gewohnheit haben, festge-
the Art of Archery» lıegt Die «Kunst» des Bo- GtzieNn Zeıten Gebete verrichten entdecken
genschießens besteht nıcht der Behendigkeit oft da{ß S1C gerade den Zeıten denen SIC kei
dessen, der S1C betreibt diese älßt sıch durch Gebete verrichten, Omente echten Betens
Leibesübungen mehr oder WECN1LSCI Öördern haben Ja S1IC nehmen vielleicht ıhre frömmsten

OmMente nıcht einmal als Gebet wahr Anderesondern Betähigung, die Aaus (3zelstes-
übungen hervorgeht un:! CM DEISLLIZES Ziel CI- die 111C eigentliche Gebete verrichten, werden
reichen sucht Wenn der Schüler Gefahr gerat durch Omente tiefer Andacht Und

doch SIC WE SIC vernähmenSumpf SC1N1CS Leistungsstrebens stecken
bleiben, ıh der eıster aran dafß alles da{ß SIC überhaupt beten
rechte TIun CINZ1S Zustand wahrer Nehmen WITL beispielsweise da{f Ial Psal.
Selbstlosigkeit erfolgen annn un: da{fß 1e] wiıch NC FEeZiHEert Wenn alles guL geht annn das

als alle außeren Taten die HMM Tat 1ST die wirklıch C echtes Gebetserlebnis SC1IM ber CS

vollbringen hat wenn SC1LIHET Berufung geht nıcht alles gul eiım Rezıtieren VO
Psalmen hat INan CS vielleicht MI nıchts ande-7208 Künstler gerecht werden 111 «Eın

Bogenschütze», Sagl der eıster ihm, «kann 1 als dem Ankämpfen Zerstreuungen
MIt nıcht sehr starken ogen eiter schie- eiun 1ne halbe Stunde Spater 1ST INnan auf C1-
ßen als C1inN ungelistiger Bogenschütze CS MItT dem HC Lieblingspfad Wald beim Joggıng Und
stärksten Annn Das hängt nıcht VO ogen 1Ab 1U fällt plötzlich dıe tromme Stiımmung ber
sondern VO der Geistesgegenwart VO  — der Le- uns, die während des Verrichtens VO  S Gebeten

MItL der IMa nıcht autkommen wollte Man wırd VO  —bendigkeit und Bewußtheit
schiefßt >> her lebendig Das Herz eliter sıch un: 1ebkost

Diese «richtige (Geistesgegenwart» VOIN der der gleichsam die durchsichtigen Herbstblätter, die
Zenmeister spricht 1ST VO  — gEISLLEECT, 1INtTUu1ltlLver wahren Explosionen VOIN Farbe den Blüten
Bewulßstheit beseelt Das 1ST auch G1a wesentl]:i- die A4aUS dem (Gras entgegenbliıcken un
che Eıgenschaift das Leben MIt Gebetsgeist die Menschen, denen INan auf dem Pfad begeg-

beseelen Mıt anderen Worten Bewußfßtheit net der WEeINN INan schwıiımmt kommt der
aßt aufs (3anze bedacht leben Gebets- Moment dem INan das Wasser nıcht mehr VO  ;

haltung leben sıch selbst TeNNen kann, un: ILanl feljert C1-
Im geistliıchen Leben geht CS nıcht darum, ulnls LIC Anflug VO Dankbarkeit dieses Zusammen-

rel1g1ös machen, sondern u15 Z Bewulßbt- gehören So lange 1eS$s andauert wırd alles S111101-
sCInNn verhelfen da{ß WITL den Tieten unNnseres voll hat alles Sınn Man steht Gemeinschaft

mMI1t dem vollen Selbst An allem Was da 1ST MIWesens schon rel1g1Ös sınd ıe Aufgabe des
geistliıchen Lebens besteht darın, unls dessen be- (GoOtt Welches War das wahre Gebet das beim
wulßfßster werden Spirıtualıität bringt nıcht C1Ne Rezıtieren VO  e Psalmen oder das beim Waldlauf?
Reihe VO  - Praktiken CM Gebetbuch der C111 Die reıfe Frucht echten Gebetserfahrung
Lehrsystem für das täglıche Leben MItTL sıch S1e 1ST die Jangweılıge Routıine unNnseres Alltagsle-
führt bewulfsten Aufmerksamseın aut bens zurückzubringen nıcht sosehr das Denken

SO sondern das Wıssendie Menschen un: autf die Freign1sse jedes Tages,
denen sıch ıhre wesenhafte Gottbezogenheıit Gegenwart

widerspiegelt S1e bezeichnet nıcht CINZ1IS ‚W 15S- eiım Nachdenken ber das, Was unlsere ebe
wıirklichem Gebet macht bemerkt DavıdZeiten der Tätigkeitsarten spezıell als «hei-

l12», sondern SIC hat Ca Gespür für die Heılıg- Steindahl-Rast da{ß WIT «früher der Spater eNTt-
eıt des Lebens un: die Gutheit der Schöpfung. decken da{fß Gebete nıcht Gebet siınd

Das 1ST schade och die andere Häilfte dieserDer spiırıtuelle Daseinsaspekt wırd nıcht als ei-
WAas erlehbt das «hinzuzufügen» ]1ST sondern SC- Einsicht besteht darın da{ß CS oft hne Gebete
Ort ATun: den Herzpunkt uNseres Lebens Gebet kommt Und das sollte uns ermutıgen

mal dann wWwenn WIT das n wünschen WasAnders ZESART Das Gottesreich 1ST nıcht CIa Ort
sondern CS Erfahrung VOIN Intensıtät Qualıität die Bıbel uls un heiflst nämlı:ch «unablässig
Tiefe, Ekstase beten>» (Lk 18 1)» Wenn der Apostel Paulus
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ber das Gebet spricht bıldet dieses für ıh Tlon vernehmen Wäiährend gCerau mer eıt
nıcht Bestandteıl des Lebens, sondern das stand ıch WIC da Für solche Momen:-
Leben als SaNZCS Er redet VO Gebet nıcht als denen INan MmMIt Gespür für das Heılıi-
VO  e CLWAS, das WITLr nıcht VErgCSSCH sollten SOIl- C erlebt WI1E das Göttliche durch natürliche Er-

durchbricht un: S1C verklärt verwendetdern ıhm zufolge soll 6S unls dauernd Herzen
liegen Er ordert Leser nıcht auf während die Schriftt das Wort «T’heophanıe» Als ich miıch

endlich MT ImMe1INeEeEN beiden Skistöcken abstiefßestimmten e1lit einmal beten der TC-

LA® ıch das sehr langsam un überlegt, MIt demgelmäßig oder oft beten sondern ermahnt SIC

ohne 1teres, beständig, unablässıg, ununfter- Gefühl Menschen, der VO Heıligen be
brochen beten Fuür Paulus 1ST Beten rührt un VO  3 Ehrfurcht ergriffen worden 1ST

WIC Atmen «Betet hne Unterla{fß! Dankt für ] Selbst och ach Jahren ann iıch miıch
les denn das 11l Goött VO  - euch die ıhr Christus dieses Frlebnis und diese Gefühle MmMIit erstaunli-

cher Klarheıt Ich habe dafür eınJesus gehört» (1 Thess 1/ 18)
deres Wort als «mystisch» C1iM Frlebnis-Wenn MI1 «beständig beten» geEMEINT WAalC, da{fß

INa Jag un: Nacht ununterbrochen Gebete orad SEMEINT IST, dem ach HAT EGT: Überzeu-
verrichten solle, dann könnten W ITr dieser Auf gung WITL alle beruten sınd Es geht dabe1 1 erster

Lıinıe darum HMSEHE W EGTEN und außeren Sınneforderung unmöglıch nachkommen Wenn hın.
Beten eintach heiflßt dank erhöhten für die täglıche Gegenwart des Heılıgen miıtten

Gespür un: bewulßfteren Offenheıt tfür das uns schärten
Weshalb haben Sportler CINE besondere Befä-Mysteriıum das uns jedem Moment ahe 1ST

MI (Gott Verbindung SC1HHL, annn CS fort- hıgung reichen geistlichen Erfahrung?
während VOT sıch gehen In Spitzenmomenten Weil dıe Tänzerın, Turnerıin oder C1M Mitglied e1-

der Bewußlßtheıit wiırd diese Kommunikatıon ner Segelmannschaftt ı un: MTL ıhrem verkör-
SC1MN 7u anderen Zeıiten wırd SIC C- perten Celist Dınge 1SSCH, denen die

dämpfter erfolgen Durch C116 1iNNere Gebetshal übrigen Menschen vorbeigehen. S1e haben Naill-

ıch iıhr verleiblichtes Ich ausgebildet, währendL(ung ann un: sollte jede Tätigkeit Gebet
werden WITL taulenzten un: herumbummelten Unser

Diejenigen VON uls, die während vieler Jahre Spielraum des Menschseıns, der Bewulßlitheıit 1ST

Tag für Tag Gebete verrichtet un sıch dabei eingeschränkt [ )as Potential das (ott uns

Mühe gegeben haben, die Gebete wirklich MmMI1t hineinlegte, bleibt unausgeschöpift Wıe sollten
Gebetsgeist beseelen, sollten C1INC Antwort WITLr nıcht darum W1SsenN da{fß WITr AaZu bestimmt
auf die Frage haben Was macht Gebete wirk sınd geschme1d1g werden un: Oa
ıch andächtig? Wenn WITL das Geheimnıs,; se1n” Welcher Handwerksmeıister könnte C

das ohl besteht Worte tassen suchen solches Wunder, WI1C der menschliche Leib CS 1STt

kommen VO  ; selbst Worte WIC Autfmerk schaffen un!: dann nıcht enttäuscht SCIHI1, wenn

samkeıt volle Wachsamkeıit un: Konzentriert- WIL s verrosten lassen”?
eıt den Sınn Dies sınd Haltungen, die nıcht Be1 welchem Punkt sollten WITL beginnen

diese erhöhte Bewußtheit pflegen? Ich annnNUur das Gebet andächtig machen, sondern die
auch für die sportliche Betatıgung erfordert 11UT A0 FAaten MITL dem beginnen, Was

siınd leichtesten tällt Für Sportler sınd dies die Mo
Idieser vitale Zusammenhang 1ST CS der HOEG CmH  ‘9 denen SIC sıch spielerisch betätigen.

behaupten ermöglıcht da{ß CS beim Fıtness- IDannn machen S1IC Erfahrungen, MTL denen SIC

un: be1 sportlichen Betatıgungen viele sıch MIL SspONtaner Aufmerksamkeıt befassen
Gebetsmomente z1bt Als ich suchen dafß ıhr PaNzZCS Herz mühelos darın

den kanadıschen Rocky Mountaıns e1m alpı- 1ST Und we1l ıhr Herz darın 1ST finden SIC darın
NenN Skifahren WAalIl, blickte iıch eiınmal ZU G1p- Sınn der erfüllt Selbstverständlich vertol-
fe] des Berges auf fuhr ber den Kamm un: olıtt SCIl Sportler dabe] gleichzeıt1g mehrere Ziele,

CIM dahinterliegendes Becken Innerhalb Se- aber diese Ziele brauchen einander nıcht ZU-

kunden entdeckte iıch miıch gänzlıch allein C1- schließen denn SIC liegen auf verschiedenen Be-
NeI sıch WEeIL ausdehnenden Raum MITL den wußtseinsebenen
zackıgen Gipfeln, die sıch ber D turmten; Wır behaupten 1er blofß da{ß Cd, auf der
eın anderer Skiläuter War erblicken un eın Ebene, Omente tiefer Andacht sınd obwohl
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WITFr SIC vielleicht 11C als Gebet aufgefaßt haben Sport Alßt nıcht 1Ur Gewicht abnehmen
S1e ZC1SCN uns den Zusammenhang ZW1- un: HS CTE Lıinıe schlanker werden sondern
schen Beten un: Spielen Eın «geistliches Leben» anı zudem unNnsere Lebensweise andern un:

tühren 1ST wesentlichen nıcht G1E Frage grundlgegende Erfahrungen verschaffen das
Bewullstsein dauernd verändern Dıe ntens!1-des Glaubens sondern des wirklich Lebendig-

5 wirklıiıch kıngestiımmtse1ins und Bewult- Gal: des Erlebens, die iNNere Verbundenheit der
Diese Omente konzentrierter Autmerk Beziehungen das totale Miteinbeziehen des Le1-

bes un der Sinne das alles verbindet sıchsamkeıt sınd Beıispiele dafür, WasSs MItL Gebet SC
1ST Wenn WIT diese iLLNere Haltung auf Sport mıteinander die Voraussetzung den

rechtzuerhalten vermöchten würde Sanı Qualitätserfahrungen schaffen welche dıie
ZeS Leben MIt Gebet beseelt Unsere Aufgabe 1ST Bildungswelt als «paranormal» der «mystisch»
C3d, nıcht ONO Ne einzelne sondern alle Lebens- bezeichnet
SI dieser Haltung TE Autfmerk ber solche Erfahrungen werden 11UTr dıejen!-
samkeiıt heranzugehen Dıies entspricht dem SCH verwundert SCHMN, welche die Welt nıcht VO  -
Leıtsatz «Iu das Nächstliegende das du ecun inkarnatorischen Spirıtualität her sehen.
ast TIu CS MItL SaANZECIM Herzen un tinde Aaran Der beständige Anhaltspunkt MU: die Überzeu-
Gefallen >> gung SCIIN, da{ß WITr ach dem Bılde (sottes BC-

Sportler sınd imstande schon WI1SSCHIl Was schaften sınd un da{fß (sott Mensch geworden
S1IC sıch auf systematıschere Weıse 1ST damıt WIL gottähnlıch werden VWıe tiet WITFr
machen wünschen S1IC 155C 11 CS VO her, auch gefallen SC1IM sınd doch Erlösung
Sie WIisSsen CS VO  S den Momenten beim Sport her, un: Umwandlung hne un: CI-

denen ıhr Herz völlig wach 1ST Zu diesen G1p- reichbar Alles der Schöpfung überbringt die:
Botschaft e1isten dieses Fleisch das dasfelerlebnissen des erzens INUussen WIT zurückge-

hen WEeNnN WITr lernen wünschen, gebetsbe- WORT selbst beherbergt
seelt leben Wenn relig1öse Tradıtionen VO In diesem Ere1ign1s wurde die Welt buchstäb
göttlichen Leben uns sprechen beziehen S1IC ıch Z Leib (sottes Selbst hernach lıegt eın
sıch WEN18gSTENS implizit autf UÜMNSECTIE Höhepunkte Grund VOI, weshalb WITLr diese Welt als CT eIt-
wachsamer Autfmerksamkeit auf unNnsere L1- klassıges UÜbungsteld für das wiırkliche Leben
schen Erfahrungen cheuen WITL nıcht VOT die: Hımmel abtun könnten Die Inkarnatıon uUu-
SC Wort zurück enn WITr alle sınd ZUHE Mystik ljert dafß keine UÜbung un: überhaupt nıchts
berufen Eın Mystiker 1ST nıcht G1 Sonderart Zwe1trang1g 1ST Das Leben dieser Welt 1ST das
des Menschseıns, vielmehr 1ST jeder Mensch auf Leben (sottes
besondere Art CI Mystiker Je mehr WITL Einvernehmen sınd MIt dem

Wenn INa  ; den «DEISL1LECN>» Aspekten des Fleisch das (sott ANSCHNOININCNH hat un
Sports mehr Beachtung schenkt Un die «M YSU1- Gott weılt JC beglückter WITL sınd ber
schen» Elemente AUS dem Untergrund voller Harmonıe, Stärke un: Geschmeidigkeıt un: ler:
Bewußfßtheit emportauchen AflSt ann werden NenNn die Spannungen un: Leiden die 6S auch MItT

umgestaltende Faktoren beim Sporttreiben ll sıch bringt gelassen Crtragen, desto mehr VCI-
anerkannt werden herrlichen WITr SC1INCN Schöpfter, den Eınen, der

Teilnehmer Leibesübungen NCISCIL der sıch ebentalls dazu entschlo{f$ den Leib SCIM

«Heım» HGEAnnahme, da{ß die Qualität VO dem, Was SIC
HIN das Ergebnis dessen 1ST WAasSs iıhnen zustöfßt Der höchste Sportler ı1ST ach der Deftfinition

da{fß SIC sehr viel Gewicht auf die außeren Um:- VON George Leonard der,
stände legen S1ie sehen sıch ach besseren Skiern der Leib (GGemuüt un: (elist Daseinstanz

miıteinander VErach besseren Rennschuhen, besseren Ten-
nısschlägern besseren Schlittschuhen besseren der sowohl das ICN als auch das iuflßere VWe-
Handschuhen besseren Klubs Obwohl WITL SCIl ertorscht
SGH Leben Ündern können ındem WITr die 2uße- der be] der Veränderung SsC1INer selbst un: der
T1a Umstände andern kommt SS bedeutsam- Gesellschaft Beschränkungen überwiıindet un:
sten Umgestaltungen dann WelnNn WITLr zielstrebi- Grenzen überschreıtet
OC Wege finden unNnsere IHNEGTE Landschaft der be] vollem Bewulßsitseın, das Leben
verändern un: den Tod wıssend un: Wıllen den
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Schmerz un die Freude anzunehmen, die dieses oder SallZCS Jahr Sspater x1bt dieser Mensch, viele
Bewußfltsein MItT sıch bringt, das orößere Spiel Pfunde leichter, MItTt leuchtenden Augen, 1el-
das Spiel der Spiele spielt leicht CI Modell dafür ab, Was jeden

der schliefßlich ehesten als Vorbild un: VO uns och nıcht entwickelten Kräften
Führer auf unserer Entwicklungsreise dient steckt Und och chritt WE1LErZUGE-

Von diesem Ideal das CN IMI beendigter Ver- hen Wenn der betreffende Mensch TG offen.
siıchtlich verändertem Leib (Gsemuüut un: Gelistsuch bleiben MUu 1ST nıemand ınfolge leiblicher

Gebrechen ausgeschlossen Der (die) allzube- diese Erfahrung Z Antrıeb AaZu WC1-

terhin torschen Grenzen überwinden un:leibte se{Shafte Mann Frau) miıttleren Alters
wırd heldenhaften Menschen, indem die Bewulßistheit annn InNnan VON ıhm

sı1e) 001 erstes mühsames, Ja qualvolles Weg- SASCIHIL, da{ß das höchste athletische Ideal] sıch
stück auf dieser Bahn zurücklegt Eın halbes verkörpert
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Lautens hat ILLE die Möglıchkeıit ZEZEIQL, InNeInNn
Hans Lenk Sal ZCS Leben mediıtatıv leben Und e

scheıint, da{ß ıch ruhıg, Mut1g, aufgeweckt un:
Sport zwıschen Zen und energiegeladen bın; 1ST LL1L1LE jeder Augenblick

des Lebens bewulßßit, bıs CGS Tages ı diesemSelbst Körper endet Eın Gesichtspunkt des meditati-
VE Laufens 1ST deshalb dıie Freude des Augen-Das Erlebnis des «Fließens» und dle blicks, C114 anderer Gesichtspunkt 1ST der Lern-meditatıve Dımension Sport proze($ welchem Lauftfen LLUT als Sınnbild steht
tür alles, Was Leben bedeutet >> «ES x1bt ke]:
nNenNn Ma{(istah un keine Duege, KTG die Freude des
Lebens Tanz deines Lauts In jedem Leben

«Mıiıt jedem Lauf erschafftfst du das Erleben CISC- x1bt CS Freude: LLUT Augenbliıck So
NT: Erfahrung» Fred ohe C1inhn Zen Csuru du Fließen deines Tanzes auch 1ssen

des Laufens Mag 9R  - diesen Satz och eintach Du kannst nıcht lautfen für zukünttigen Lohn: Al
alltäglich verstehen werden doch we1ltere Aus les, WAaS deın 1ST erhältst du jetzt!»

meditatıven Lebensphilosophie Zen Sport 1ST orofße Mode Yoga-Iechniken
hochstilisiert «I1e Ertfahrung des meditatıven werden Z mentalen Tramnıng hinzugenom-
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